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Hoiel Friesenhof
Nordseebad Juist

7

TreHpunld der guten GeseOssLaii

Mottl Kurhaus Nordseebail Juist
Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 
8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Täglich von 4—6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Terrasse 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kindertall. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von SV-IO Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterialtung
Tanzieitung: W. Baitel aus Hamburg

Angemeldet bis zum 20. Juli 1933.

Achilles, Frau Margarete, Beinum Hotel Fresena 
Adler, Hans, Kaufm., Oldenburg Hotel Rose
Adolph, Dr. Karl, Arzt, Berlin
Adolph, Werner, Student, Bielefeld Hotel Pabst
Ahrens, Anneliese, Lehrerin, Hamburg

Schule am Meer
Altrogge, Frieda, Bielefeld Villa Mathilde
Andorff, Günther, mit Frau, Hamburg Hotel Fresena 
v. Awerde, Greta, Amsterdam Haus Erika
Bossen Frau Martha, Beinum Hotel Fresena
Bahrmann, Otto, Lehrer, mit Frau und

Tochter, Ilmenau Pension Riedel
Barckhausen, Gertrud, Schülerin, Bremen Hotel Worch 
Basch, Irmgard, Berlin-Rummelsburg

Haus Meereswogen
Baschig, Frau Wwe. Clara Luise, Berlin

Haus Rosendahl
Baum, San.-Rat Dr. Heinrich, Chirurg, 

mit Frau, Augsburg Claassens Hotel
Bauernfeind, Frau Nanno, mit Tochter, Emden

Haus de Buhr 
Berkemeyer, Marie, Recklinghausen Haus Eliese 
Bernstein, Artur, Lehrer, mit Frau,

Wurzen Pension Riedel
Bertram, H„ Eitorf/Sieg
Bertram, M„ Eitrof/Sieg
Bierschenk, Konr., Betr.-Leitar, 

und Tochter, Essen

Hotel Friesenhof
Hotel Friesenhof 

mit Frau
Hotel Worch

Birk, Frau Gertrude, mit Tochter Ilse,
Frankfurt Strandhotel Kurhaus

Birkenfeld, Gerhard, Baumwollklassierer,
Bremen Haus Anny

Bock. Otto, Kaufm., mit Frau und 2 Töchtern,
Königsee in Thür. Hotel Friesenhof

Böckeler, Heinrich, Vertreter, Köln Hotel Worch 
Bode, Theodor, Kaufm., Berlin Haus Rosendahl 
Böllert, Dr. med. H„ prakt. Arzt,

Mülheim a. R. Pension Seemannstreu
Bomgässer, Frau Sophie, mit Tochter,

Neu-Isenburg Pension Meyenburg
Böttger, Fritz, Kaufm., Bremen Hotel Itzen
Breuer, Paul, Hotelier, mit Frau, Köln

y Villa Inselfriede
' von Breden, Hermann, Korv.-Kapt.,

Borkum Claassens Hotel
Brinckmann, Anna, Geschäftsführerin,

Aurich Haus Kleen
Brinkmann, Frau Else, mit Tochter,

1 Berlin-Schlachtensee Hotel Friesenhof
VBruch, Lotte, mit Reiner von Beschlin.
\ Schüler, Osnabrück Schule am Meer

Brückmahn, Kurt, Kaufm., mit Frau, 
Köln Haus Ulrichsruh

Brügmann, Dr. Albert, Stadtdirektor, mit Frau
und 2 Töchtern, Leipzig Hotel Friesenhof

Brümmer, Heinrich, cand. theol., 
Schwerin i. M. Haus Hendel

Buchwald, Dr. Martin, Oberlandesger.-Rat, 
mit Frau und Sohn, Leipzig Hotel Friesenhof

Buck,. Gisela, Gertrud und Ernst Günther,
Schüler, Bremen Tilemanns Kinderheim

Bütthoff, Eduard, Lehrer, Ostrau, 
Kr. Bitterfeld Pension Ludwigslust

Chormay, Eduard, Reg.-Rat, mit Frau,
Speyer Hotel Itzen

Claasen, Hans, Kaufm., mit Frau, Kind
und Bed., Köln Hotel Friesenhof

Cuny, Frau Marie, mit Tochter,
Magdeburg Hotel Fresena

Decken, Hermann,. Kaufm., Köln Villa Daheim
Detmaring, Karl, Bücherrevisor, mit Frau,

Sohn und Günther Berndt, Schüler, 
Berlin-Pankow Pension Ostend

Depping, Ingeborg, Schülerin, Bremen
Tilemanns Kinderheim

Develle, Hans, Beamter, mit Frau, Köln-
Klettenberg Hotel Friesenhof

Dewers, Wilfride, Schülerin, Blumenthal-
Rönnebeck Tilemanns Kinderheim

Döhn, Frau Wilhelmine, mit 2 Kindern, 
Bielefeld Haus Dorlis

Dönhardt, Lissi, Bielefeld Hotel Fresena
Dorn, Dr. med. Richard, Arzt, mit Frau und

2 Kindern, Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Duhtz, Carl, Kaufm., mit Frau, Frankfurt

a. Main Hotel Itzen
Düring, T., Kaufm., Bremen Hotel Friesenhof
Ebeling, Hertha, Hamburg Hotel Fresena
Edelhoff, Alexander, Kaufm., mit Frau und

Kind, Dortmund Haus Jabine
Engels, Hubert, Ing., mit Frau und Kind, 

Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Euler, Frau Ellen, mit 3 Kindern und

Mariechen Habermann, Kassel Villa Erika
Eichhorn, Dr. med. Lizzi, Ass.-Aerztin,

Plauen i. V. Talea Pabst Wwe.
Elze, Heidi, Schüler, Rostock Haus Eckart
Ern, Frau Marie, mit Martha Ern und

Lydie Drees, W.-Barmen Strandhotel Kurhaus
Ernst, Annemarie, Kunstgewerblerin, 

Weimar Schule am Meer
Eversmann, Frau Davida, mit 2 Söhnen, 

Charlottenburg Haus Karisruh
Eversmann, Gisela, Hamburg Haus Karisruh

Folksdorf, Hans, Dr. ing., Neustadt-Glewe Haus Hippel 
Feldmann, Ernst-Rüdiger, Bremen Tilemanns Kinderh. 
Falk, Hilde, Potsdam Hotel Friesenhof
Fatschel, Edith, • Hamburg Haus Karisruh
Ferrand, Carl, Kapellmeister, ‘Weimar Hotel Fresena 
Fickel, Rudolf, Volontär, Hormersdorf Haus Bleyer 
Filden, Frau Gertrud, Minden i. W. Haus Antonie 
Fiebig, Elisabeth, Lüneburg Haus Baumann
Flohr, Irmgard, Bremen Hotel Worch
Flunkert, Heinr., Prokurist, Ahlen i. W. Hotel Fresena 
Förster, Dr. rer. pol., Hans, mit Frau und

Sohn, M.-Gladbach Haus Gertrude
Forstreuter, Erika, Bergwitz Pension Seerose
Forstreuter, Klara, Diplomgewerbelehrerin,

Breitungen/W. Pension Seerose
Fuhnau, Dr. med. Paul, Arzt, mit Frau,

Essen Pension Jonxis
Grashorn, Liselotte, Schülerin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Gätjen, Charlo und Hanna, Schülerinnen, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Gärtner, Irene, Berlin Pension Inselrose
Gelly, Gertrud, Opernsängerin, Krefeld

Strandhotel Kurhaus
Goldmann, Frau Frieda, mit Kind,

Frankfurt a. M. Haus Ameke
Görlach, Lina, Lehrerin, Gießen Inselhospiz
Gorissen, .Frau Direktor, mit 2 Söhnen,

W.-Barmen Wwe. Jak. Heiken
Gottschlich, Frau Martha, mit Sohn und

Tochter, Heidenau Paxheim
Großmüller, Nanette und Karl, Düsseldorf

Strandhotel Kurhaus
Groß, Alexander, Kaufm., Berlin Hotel Fresena 
Grundke, Alice, Haustochter, Osnabrück

Hotel Friesenhof
Grundke, Ernst, Kaufm., Osnabrück Hotel Friesenhof 
Gunwrum, Louis, Weingutsbesitzer, mit Frau

und 2 Kindern, Nierstein a. Rh. Hotel Friesenhof 
Grotjahn, Hans Heinr., Architekt, mit Frau,

Tochter und Sohn, Leipzig Inselhospiz
Gruyters, Leni, Krefeld Strandhotel Kurhaus
Hasenbalg, Frau H., Hannover Strandhotel Kurhaus
Habicht. Franz R., Dipl.-Ing., mit Frau.

Borkum Claassens Hotel

Die Insel-Drogerie 
am Kurplatz, Nähe Bahnhof 
bietet Ihnen größte Auswahl in Drogen, 
Parfümerien und Verbandsstoffen. — Fach
männische Beratung durch geprüften Fach
drogisten. Größte Ausw ahl in Hautfunktions- 
Oelen. — Alleinverkauf der Hess-Creme. — 
Lebensmittel. Telefon 87. Feinkost.



Hagen, Frau Käthe, mit Kind, Berlin
Rummelsburg Pension Riedel

Hartmann, Frau Madeleine, mit 3 Kindern,
Offenbach a. M. Villa Charlotte

von Hase, Dr. Hellmuth, Verlagsbuchhändler,
mit Frau und 2 Töchtern, Leipzig Hotel Worch 

Hausmann, Frau Auguste, mit Tochter,
Hamburg Haus Sohn

Hartwig, Raim., Ingenieur, mit Frau und
Sohn, Rudolstadt Pension Meyenburg

Herbig, Frau Clara, Berlin-Frohnau Hotel Friesenhof 
Hertel, Frau Herm., mit Tochter Ursula,

Chemnitz Pension Ostend
Hertel, Kurt, Volksschullehrer, mit Sohn

Günter, Bischofswerda Pension Ostend
Hering, Dr. Bruno, prakt. Arzt, mit Frau,

Sohn und Tochter, Bayreuth Claassens Hotel

liWiil-Uiili-iil und Lloyd-Sonnenlirand-Kreme:
Der sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhof, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

Herbsthoff, C., Osterwick i. W. Haus Sonn-Eck 
Herzog, Lissy, Haustochter, Dortmund Hotel Worch 
Hertzog, Frau Dr., mit Tochter, Ottweiler,

Saargebiet Hotel Itzen
Herzog, Wolfgang, Kaufm., Osnabrück Villa Angelika 
Hespe, Frau Adele, mit Tochter,

Varel i. 0. Harm Doyen
Hohmeier, Heinrich, Kaufm., mit Frau,

Düsseldorf Pension Riedel
Holtkamp, Ilse, Essen-Werden Haus Eliese
Huisken, Hiljo, Kaufm., Leer Hotel Itzen
Hütter, Frau Stadtrechtsrat Lena, mit Sohn

Hans-Christoph, Leipzig Hotel Friesenhof
Jaekel, Herm., Prokurist, Köln Hotel Worch
Jentzsch, Hermann, Lehrer, Sprengsiegelsdorf,

Kr. Bitterfeld Pension Ludwigslust
Janssen, Frau Fennyi mit 2' Kindern,

Norden Haus Margarete
Jansen, Josef, Kaplan und Karitassekretär, 

Düren Paxheim
Jechow, Heinz, Beamter, Berlin 
Hk, Karl, Steinrichter, Udenhain 
Jung, Alfred, Ingenieur, Barmen

Pension Inselrose 
. Haus Hook 

Hotel Fresena
Kaufmann, Stephan, Kfm., mit Frau und 2 Kindern, 

Chemnitz Hotel Worch
Knigge, Wolfgang, Bremen Tilemanns Kinderheim
Kraemer, Elise. Saarbrücken Hotel Itzen
Kämmerer, Gertrud, Schülerin, Osnabrück

Schule am Meer
Kampmeyer, Frau Grete, mit 2 Söhnen, 

Bremen Haus Jab ine
Keishold, Frau Else, mit Söhn Herbert,

Ruhla i. Thür. Hotel Friesenhof
Kersting, Gustav, Oberingenieur, mit Frau,

Duisburg-Meiderich Inselhospiz
Keunecke, Dr. Fritz, Patent-Anwalt, mit Frau,

Barmen Strandhotel Kurhaus
Kinne, Paul, Kaufm., mit Frau und Kind,

Berlin-Friedenau Villa Angelika
Kippenberger, Frau Martha, Gießen Haus Edelweiß
Kippenberger, Erika, Frauenschülerin, ■

Kassel-Land Haus Edelweiß
Krüger, Gottfr., Kptltn., Borkum Claassens Hotel 
Karsten, Sabine, Schülerin, Gehlsdorf/M. Haus Hendel 
Karsten, Friedr. Franz und Detlef,

Schüler, Michaelshof Haus Hendel
Krieger, Albrecht, Schüler, Berlin . Haus Eckart 
Krause, Heinrich, Kaufm., Berlin Pension Inselrose 
Kircheiß, Carl, Kapitän, mit Frau,

Harburg Villa Pirola
Kittler, Dr. Adolf, Studiendirektor, mit Frau,

Tochter und Sohn, Pirna Haus R. Cramer
Kiy, Otto, Ang., Essen-Sch onnebeck Hotel Friesenhof 
Klare, Dr. H. J., Charlottenburg Pension Ludwigslust 
Klomp, Charlotte;, Gewerbeoberlehrerin,

Neuruppin Strandhotel Kurhaus
Kleine jr., Carl, Kaufm., Schwelm Hotel Friesenhof 
Klett, Hellmuth A., Kaufm., mit Frau und

Tochter, Hamburg Hotel Fresena
Klinkmüller, Dr. Arthur, Syndikus, mit Frau,

Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Klose, Carl, Fabrikant, Halle a. S. Hotel Worch

GNÄDIGE FRAU! MEIN HERR!
IN MEINEM HOLZHÄUSCHEN AN DER KATHOL. 
KIRCHE ZEIGE ICH IHNEN DIE NEUESTEN UND 
SCHÖNSTEN KUNSTGEWERBLICHEN GESCHENKE 
IN SILBER, HOLZ, BAST, LEDER, TON USW. DIE 
PREISE HALTEN SICH IN BESCHEIDENEN GRENZEN. 
ICH BITTE UM IHREN BESUCH.

MARGOT IDERHOFF

Knöpke, Frau Else, mit Söhnen Hartmut 
und Henning, Leipzig Haus Karisruh

Knopp, August, Reg.-Rat, mit Frau, 2 Kindern
und Bed., Köln Haus Doyen

Kocks, Winand, Kaufm., Aachen Hotel Fresena
v. Koenig, Dorothe Schule am Meer
König, Frau Gertrud, mit 3 Kindern,

Leipzig Haus Karola
Könker, Christian, Opernsänger, Mannheim

Frerich Peters

JUISTER BANK
e. G. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 

51 Postscheckkonto Hannover 712 22 / Telefon 47

Kostenlose Geld - Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Krieger, Carl, Ministerialrat im Preuß. Just.-Min.,
Haus AmekeBerlin-Schlachtensee

Koopmann, Anna, Lehrerin, Ringelheim Villa Seelust 
Kirmse, Irmg., Schülerin, Buchschlag Villa Seelust 
Körner, Rektor, mit Frau, Schüttorf Pension Riedel 
Kotthaus, Dr. E., mit Kindern und Bed.,

Düsseldorf Haus Dünenrose
Koschel, Frau Hildeg., mit Sohn, Dortmund S. Frees
Köster, Aenne, Recklinghausen
Köster, Kajus, stud. jur., Berlin
Kray, Irmgard, Chemieassist., Krefeld
Kraft, Dr. Josef, Reichsfinanzrat, mit

Frau, München
Kraft, Hans, Referendar, München
Kraft, Hildegard, Schülerin:, München
Krause, Frau P., Dülken
Kruchen, Heinz und Herbert, Schüler,

Hamburg
Krumm, Günther, Schüler, Mainz
Kühn, Herbert, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Dresden

Haus Eliese 
Domäne Loog 

Schlanwitz

Pension Riedel 
Pension Riedel 
Pension Riedel 
Pension Riedel

V a ter Ian

Haus Eleonore
Kupfahl, Willi, Dipl.-Ing., mit Frau und

2 Kindern, Corbach i. V. 
Kues, Frau Hedwig, Hannover 
Landgraf, Ady, Leipzig 
Lange, Wilh., Beamter, Bielefeld

Haus Seemannstreu 
Haus Sonn-Eck 

Hotel Itzen 
Haus Seemannstreu

v. Langendorff, Hugo, Min.-Rat, Berlin
Claassens Hotel

Legler, Gerhard, Kapellmeister am Stadttheater,
Pension Riedelmit Frau, Krefeld

Leyendecker, Franz, Kunstmaler, Düsseldorf
Hotel Friesenhof

Lehbert, Gertrud, Lehrerin, Berlin
Nikolassee Schule am Meer

Limman, Dr. jur. Hans, Rechtsanwalt, mit
Frau und Sohn, Dortmund Pension Ostend

Lins, Johanne, Diakonisse, Bottrop-Eigen
Ev. Schwesternheim

Linse, Martha, Apothekerin, Köln Pension Riedel 
Lohmeier, Dr. Kurt, Apothekenbesitzer,

mit Frau und 3 Söhnen Pension Riedel
Lotz, Fritz, Dentist, Frankfurt a. M. Hotel Fresena 
Lotz, Frau Lisa, Dentistin, Frankfurt Hotel Fresena 
Löser, Heinz, Lehrer, mit Frau und Tochter,

Offenbach a. M. Inselhospiz
Lowes, Ilse, Schülerin, Nordhausen Schule am Meer 
Lonk, Ane, Sängerin, Weimar Hotel Fresena
v. der Marwitz, Rolf, Kapt. z. S., Borkum

Claassens Hotel
Meier-Kulenkampff, H. L„ Bremen Hotel Friesenhof 
Maaß, Hans, Ingenieur, Hannover Villa Seestern 
Mahnkopf, Else, Hannover Haus Abheiden
Martins, Dr. Günther, Chefarzt, mit Frau.

3 Kindern und Kinderpflegerin, Hemelingen
Villa Petina

Matthias, Frau Erna, Celle Haus Worch
Mehner, Lolu, Leipzig Haus Erholung
Menden, Frau Maria, Köln-Kalk Hotel Itzen
Menzel, Wilhelm, Studienrat, Breslau Schule am Meer 
Merkens, Maria, Arztwitwe, Oldenburg Hotel Fresena 
Merkens, Charlotte, Studentin, Oldenburg Hotel Fresena 
Michael, Frau Elisabeth, mit Tochter, Lokstedt

b. Hamburg Haus Ameke
Minameyer, Wolffgang, Kaufmann, Berlin

Strandhotel Kurhaus
Müller, Gerhard, Kaufmann, mit Frau, Berlin Hotel Itzen 
Müller, Kurt, Spark.-Angestellter, Großburschla

Haus Margarete
Müller, Arthur, Dr., Rechtsanwalt, mit Frau und

2 Kindern, Celle Haus Schmidt
Müller, Hans, Kfm., Köln Hotel Itzen
Müller, Josef, Amtsgerichtsrat, mit Frau und

3 Kindern, Volkmarsen Pension Pettina
Müller, Hub., Dr., Zahnarzt, mit Frau, Elberfeld

Hotel Fresena
Neubert, Ludwig, Dr. phil., mit Frau, 2 Kindern, 

und Bed. Frieda Thieme, Leipzig Hotel Friesenhof
Nagel, Schwester Marie, Fachlehrerin, Offenbach

Haus de Buhr
Obenauer, Schwester Carola, Fachlehrerin, Friedberg

Haus de Buhr
Paul, Charlotte, Kindergärtnerin, .Berlin-Tegel

Haus Lieselotte
Peters, Frau Christel, Neuenahr Haus Ameke
Petersen, Richard, Kfm., Hannover Villa Seestern 
Philipson, Irmgard und Renate, Osnabrück

Hotel Friesenhof
Pils, Rudolf, Arzt, mit Frau und 4 Kindern, 

Tetschen a. E. Inselhospiz

Poel, Ernst, Landrat ja. D., mit Schüler Felix Poel,
Oberscheid, Kr. Dillenburg 

Povel, Tono, Fabrikant, Nordhorn
Hotel Pa

Hotel Friesen
Villa CaiPovel, Frau Cilly, Nordhorn

Pape. Heinrich, Geschäftsführer, Dortmund-Hotel Wi 
Prvm v. Becherer, Gisela, Schülerin, Berlin-

‘ Zehlendorf Schule am M 
Proese, Maximo, Student, Berlin Domäne Lo 
Runte, Harald und Gerd Tilemanns Kinderhf 
Rau, Werner, Kaufmann, Bremen Hotel It! 
Rappard, Ernst von, Kaufmann, mit Frau

und Kind, Duisburg Haus Mö 
Reiche, Johanna, Leipzig Hotel It: 
Reisse, Hermann, Dipl.-Ing., mit Frau und Sohn.

Hotel It:Siegen i. W.
Richter, Gerhard, Kaufmann, Döbeln
Richter, Maria, Kontoristin, Hagen i. W. 
de Riese, Kaufmann, Hannover
Runge, Edith, Eisleben
Rösing, Marlo, Bremen
Raab, Ed., Architekt mit Frau, Norden
Raab. Fritz, Kfm., mit Frau, Essen

Hotel Wort
Pax-H|

Hotel Ro
Haus Hoi

Hotel Wod
Hotel RI

^^ x^, xx^.,__ _ __________ . Hotel Ri
Recke, Frau Erna, mit Liselotte Recke, Privat

sekretärin, Bremen Hotel Woi
Rechenmacher, Ludwig, Kfm., Oldenburg Hotel Wor 
Reinhold, Margrete, Lehrerin, Leipzig Inselhosp 
Renz, Frau Gertrud, mit 2 Kindern, Chemnitz

Hotel Won
Reith, Frau Dr., mit Kind, Elberfeld 
Richter, Franz, Dr. med., mit Tochter,

Hotel Fresei
Mainz

Hotel Fresei
Haus Baumai

Hotel Ro
Rippe, Henny, Sekretärin, Bremen 
Rode, Friederich, Oberreg.-Rat, Essen
Röttgen, Hanns, Landrat, mit Frau und 2 Kindern, 

Pension RietMünster i. W.
Rössner, Leopold, Major a. D., mit Frau und

2 Kindern, Pirna a. Elbe Pension Riedl
Ruh, Frau Dr. Anna, mit 2 Kindern, Karlsruhe

Strandhotel Kurbat
Schumacher, Kurt, kaufm. Angestellter, Hannover

Haus Abheide]
Vaterland.'Saber, AnneL, Sekretärin, Bielefeld

Sewing, Irmgard, Bielefeld
Seidel, Thea, Bankangestellte, Leipzig

Wwe. Pabs 
Hotel Fresen 
Pension Ried«

Seyd, Frau Irmgard, mit Tochter, Barmen
Schule am Mee

Sievers, Harad, Schüler, Bremen 
Siron, Frau Nelly, Bremen 
Smidt, Muschi, Bremen

Claassens Hote 
Hotel Friesenho] 

Tilemanns Kinderheim
Schiätzer, Annegrete, Schülerin, Blumenthal

Tilemanns Kinderheim
Soldmann, Otto, Kfm., Bremen Hotel Fresena
Speitel, Emil, Vermessungsrat, Demmin Pension Riedel
Sp eitel, Gustav, Amtsgerichtsrat, mit Frau und

2 Kindern, Sondershausen Pension Riedel
Szymanski, Emil, Lehrer, Berlin-Tegel Haus Lieselotte
Schauff, Josef, Kfm., mit Frau, und Sohn, Köln

Schauff, Wilhelm, Kfm., Köln 
Schauff, Beatrice, Köln

Hotel Freseni 
Hotel Freseni 
Hotel Freseni

Schedewald, Wilhelm, Obertelegr.-Sekr., Dortmund
Hotel Freseni

Freifrau Elisabeth v. Scherr-Thoss, Doben (Ostpr.)
Hotel Friesenhol

Schleutker, Heinrich, Kfm., Rheine i. W. Pens. Inselros| 
Schlimper, Arthur, Lehrer, mit Frau und Kind,

Wurzen Pension Riedel
Schjnidt, Minna, Diakonisse, Bochum Ev. Schwesternheinj 
Schmitt, Hans, Dr., Ass.-Arzt, Solingen Hotel Fresen# 
Schmitt, Else, Frankfurt a. M. Haus Bleyer
Schneider, Liddy, Lyzeallehrerin, Greiz

Blumenhaus Fischer
Schmitte, Ernst, Kfm., mit Frau, Köln Haus Freese 
Schneewind, Frau Fabrikbes. Karl Wwe., mit Sohn

Krefeld Hotel Itzen
Schnapelsberg, Willy, Oberlehrer, Osnabrück Haus Erika 
Schmitz, Rudolf, Fabrikant, mit Frau, Rheine Hotel Itzen 
Schnibbe, Hermann, Kfm., mit Frau und Tochter,

Bremen Pension Riedel
Schoer, Maria, Lehrerin, Worms Inselhospiz
Schott, Fritz, Handlungsgehilfe, Osnabrück Haus Gertrude 
Schwan, Heinrich, Dr. med., Essen Hotel Friesenhof 
Schubert, Frau Helene, mit Sohn, Plauen Hotel Fresena 
Schulz, Erich, Kfm., mit Frau, und 2 Kindern,

Neubrandenburg Haus Sohn
Schumacher, Fritz, Redakteur, Arnsberg Seemannstreu 
Schmidt, Ulrich, Dr. iur., Müllrose Hotel Worch 
Stein, Benno, Kom.-Beamter, mit Frau, Mülheim

Villa Charlotte

(Fortsetzung in der Beilage.)

Allein-Verkauf: Strand-Drogerie /
G. Mitzscherling
ii u r g e g e n über de in K a t li a s



«... Beilage zum „Seehund“ ..-..,,.„
Amtl- Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)

Stilgens, Heinz, Fabrikbes.. mit Frau und Tochter,
' Chemnitz Hotel Fresena 

Stöcker. .Iakob, Dr. phil.. Oldenburg Wwe. Pabst 
Stürmer, Margot, Kettwig Hotel Rose 
Supe, Henny, Sekretärin, Bremen Haus Baumann 
Saborowsky, Margarete, Hamburg Hotel Fresena 
Stümke, Liesel, Hausangest, Norden Haus Hendel 
Stiegelei, Kurt, Schüler, Bremen Tilemanns Kinderh.
Strohm, Ursphi, Schülerin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Stadtlandei, Hans, Schüler, Bremen Vatarlan^
Tidemann, Gisela. Schülerin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Terfloth, Fritz, Kaufmann, Münster Hotel Friesenhof 
Theobald. Hildegard. Düsseldorf Haus Bernhardine 
Tilmes, Frau Annemarie, Burg Villa Seemannstreu
Thomas, Frau Margarete, mit 3 Kindern, Dresden

Strandhotel Kurhaus
Tropf, Frau Elli. Wilhelmshaven Pension Fritz Arends 
Uecker, Helene, Berlin Haus Meereswdgen
Veite, Hilde, Frankfurt a. M. Strandhotcl Kurhaus
Vollmar, Bernhard, Generalintendant, mit Frau und

Kind, Altenburg Schule am Meer
Violet, Alphons, Baurat, mit Frau, Berlin-

Charlottenburg Inselhospiz
Vogelsang. Anna, Post-Ass., Diepholz Haus Jabine
Vrömker, Alfred, Obertelegraphensekretär,

Dortmund Hotel Fresena
Vesshoff, Heinz, Kaufmann, mit Familie, Bremen

Hotel Fresena
Weitzel, Emma, Rektorin, Gießen Haus de Buhr 
Wimmer, Arnold. Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Schlotheim Inselhospiz
Windrath, Wolfgang, kaufm. Angestellter,

Wuppertal-Barmen Haus Meereswogei
Wern, Frau Erna, Witten-Ruhr Claassens Hotel 
Wollmann, Dr. jur., Rechtsanwalt. Berlin Claassens Hotel 
Werner, Frau Margarete, mit 2 Kindern und

Kinderfräulein. Zwickau Hotel Itzen
Wehrmann, Liermann, Ing., mit Frau, Osnabrück

Pension Riedel
Wagner, Max, Kaufmann, mit Frau, Köln

Hotel Friesenhof
Wiegand, Walter, Fabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Schlotheim Hotel Friesenhof
Wimmer, Frau Clara, mit 2 Kindern, Annaberg

Hotel Friesenhof
Weisweiler, Dr. Gustav, Gerichtsassessor, Köln-Sülz

1 laus Eleonore
Wernetze, Dora, Berlin Hotel Fresena
Wiedamann, A. A., Dipl.-Ing., Pressereferent,

mit Frau, Berlin Haus Ranft
Wessel, Beruh., mit Frau, Hamm Paxheim
Westerhoff, Frau Ludwig, Bocholt i. W. Hotel Worch 
Wiesike, Johanna, Musiklehrerin, Berlin-Nikolasee

Schule am Meer
Wittich, Margarethe, Lehrerin, Berlin-Nikolassee

Schule am Meer
Wachstrupp, Sigrid, Hamburg Hotel Fresena
Wegner, Renate, Schührin, Bremen

Tilemanns Kinderheim 
Westerhaus, Gerda, Bremen Pension Inselrose
Weidmann, Lydia, Essen-Werden Haus Eliese
Zeuschner, Luise, techn. Assistentin,

Leverkusen Hotel Friesenhof
Zangenberg, Christian, Fabrik., mit Frau, Osnabrück

Hotel Friesenhöf
Zangenberg, Liselotte, Erich und Ernst, Osnabrück

Hotel Friesenhof
Zeitz, Lehrerin. Hamburg Schule am Meer

WohnungsVeränderung:

Kaatz, Irmgard, Sekretärin, Berlin-
Friedenau Haus Dorothea

Kittler, Dr„ Studiendirektor Pension Riedel
Nelb, Dr., Zahnarzt, mit Familie, Dorse Haus Jabine

In unsern deutschen Wäldern 
weht wieder deutscher Wind, 

auf Fluren und auf Feldern 
ein deutsches Lied erklingt.

Siehst wieder freud’ge Jugend, 
siehst Augen hell und klar, 

übst wieder deutsche Tugend, 
die nur allein ist währ.

Wodurch, fragst Du mit Staunen, 
trat dieser Umschwung ein?

Woher das freudig Raunen, 
woher jetzt Sonnenschein.

Nach all den trüben Jahren, 
nach uns’rer großen Not, 

' wo wir stets in Gefahren,
k wo uns’re Seele tot?

Wo unser Volk in Banden.
wo Armut überall,

wo Sorg in deutschen Landen, 
wo überall Verfall?

Wodurch? Will Antwort geben.
Ein Hitler uns erstand!

Horst Wessel auch daneben!
Schlageter war im Land!

Sie suchten deutsche Herzen!
Sie rüttelten uns wach!

Sie linderten die Schmerzen!
Befreiten uns aus Schmach!

Gar mancher ließ sein Leben 
durch feige Mörderhand!

Doch was sie uns gegeben 
ist überall bekannt!

Voll Wehmut nenn ich leise 
zwei Namen! Hehrer Klang!

Zu dieser Ruhm und Preise 
tönt heute mein Gesang.

Schlageter und Horst Wessel!
Die Namen ein Symbol!

Ihr sprengtet uns’re Fessel!
Ihr starbt für Deutschlands Wohl!

Zu Gott wir betend treten:
Halt uns’re Herzen rein;
laß uns in allen Nöten 
stets diesen würdig sein.

H. Deichmann, Köln.
13./6. 1933.

An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden. Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswart 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18: April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

,.Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige
Haft tritt.

An unsere Gäste!
Zahlreiche Gäste, die ein Seebad nehmen, halten 

es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonales zu achten, ihnen 
sofort zu folgen und überhaupt die Anordnungen des 
gesamten Strandpersonales auszuführen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise 
ihr Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde. Sie stören durch die Nichtbeachtung der 
Anordnungen des Strandpersonals den ganzen Strand
betrieb in unangenehmster Weise.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales 
ständig in grösste Gefahr und können unter Umständen 
grässlichstes Leid in hiesige Familien biringen, wie 
lie Erfahrung gelehrt hat. Vor vier Jahren musste
bei der Rettung eines Ertrinkenden eine Juisterin 
ihren Gatten und blühende Kinderchen ihren Vater 
verlieren.

Wir bitten daher im Namen der Inselbevölkerung 
die Badegäste nochmals wiederholt eindringlichst und 
in allem Ernste, sofort den Signalen des Personals 
zu folgen, die Zeichen zu beachten und die Anord
nungen auszuführen.

Wir müssen uns voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jederzeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären, dass sie zukünftig die
jenigen, die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, 
ihrerseits auch nicht mehr beachten, sondern sie 
ihrem Schicksal überlassen. Möge es nie so weit 
kommen.

©ie ^erge febweigen
Vornan oon kalter Traufe, Eeipgig

7 (^ortfegung)

Bin ben Kerpen gogen fid) lange, gefpcnperDartc yc^oeu 
fchleier bin, hie bet dkcnb burchleud)tete, grote?f bie aoi^ 
men wedifelnb. bie halb wie ©öttergeftalten, halb mie rie^ 
fenbafte Dradjenleiber mit feurigen Häubern erfefjienen.

ßotbar rief SSioIetta? Hamen. Sie antwortete nicht 
Sn ftcigcnber BIngft lief er am Ufer bin unb her, er weefte 
ben Sdjiffer unb fragte ibn, oh ein ^abn gelöft worben fei. 
Ser 3kann brummte iebod), bie Huber feien alle in feinem 
§au? unb mit ben Rauben fönne [ich niemanb binau?-- 
ruberm

©nblicl), naebbem ßotbar, her feine Raffung gänglid) 
verloren batte, im (Safthaufe ßatemen geholt unb ein paar 
ipäte Becher burd) einige Selbftücfe Dagu gebracht batte, 
mit ihm gu fliehen, färb er felbft fein arme» BBeib; ihr 
berggerreiftenbe? deinen batte ibn in ihre Höbe geführt, 
fünf einem Reifen, ber ba» Sßaffer überragte, welche» gerabe 
hier auch im bedften Sonnenfchein, von Düfterer, fdjwargei 
Färbung war, beim fenfreebt fiel ba» Ufer ab in grauem 
voller Liefe — faft Hioletia mit Dem ^inbe, ba» roieber 
eingejdjlafen war, auf Dem Sd)oft unb f^Iud^te, al? müffe 
fie vergeben.

„Skein armer, lieber Schah!" rief ßotbar, Dem ba? 
öerg flopfte bi? an ben §al?. „BBa? ift mit bir?"

Sie (prang mit wüber ©ebärbe empor. Da fie feine 
Stimme hörte; er muftte fie mit Sewalt von bem Reifen, 
m beffen Haube fie ftemb, gurüctDrängen.

„© lafj wid)! Saft miet) Doch fterben! ©? ift ja ba« 
Sinnige! ©laut’ e» mir!"

Sbre $aare batten jkb gelöft unD flatterten wilb um 
ihre Stirn, ©in Luch hing ihr nadfläffig umgeworfen 
um ben föaK Die febönen, naffen Singen vlidten fo febmer^ 
fiel), io grob unb franf au?- bem blaffen, verweinten ®e- 
ficht beroo. ■ Sbre gange ©rfheinung mubte in biefer 
Stunbe ben ©ebanfen, ben ßotbar bisher fortgubrängen 
gefudjt, auf? ©rgreifenbfte mad)rufen. La« fdjöne, junge 
Ißcib war eine Traufe, von bereu ©elürn eine finftere 
Ikacbt Hefiß ergriffen batte, weither er fie mit all feiner 
Biede nicht gu entreiben vermochte.

„Ulber mein liebe», gute? ®inb", fagte er fo fanft al« 
möglich, fie non bem gefäbrtidjen Ufer auf Den Salbpfab 
leitenb, Den nun ber höher fteigenbe dkonb mit bleichem 
'Tmi übergob. „IBanim ha ft bu Blivtn au« Dem Hoh 

eben genommen? La» arme, Heine Ling! Sieb nur 
wie bhläfrig fie ift! dßa? wodteft bu mit ihr in ber eiir 
famen fRucbt? LT batteft geträumt, ßiebfte! Hefinne 
Dich Doch!"

„©, wär’? ein Jraum, au? bem ich eines Lage? erwer
ben tonnte! — Liefe? ©rwachen! O!"

Sie feufgte io tief, fo febnfücbtig auf, bab e? ibn Durch 
fdjauerte.

„Biber e? ift ja unabwenDbar! ©? ift gröblich nabe! 
©§ ift wirtlich! BBir bürfen nicht leben! BInita nid)t unb 
ich nicht! Sinb wir beibe tot, bann fanuft bu ja ein neue« 
Sehen anfangen unD Pergeffen —"

©in boffnung?Iofe? BBeb fprad) au? ihrer Stimme.
„Lie Heine Suita!" tagte er fanft. „®a? bat fie ner^ 

brochen, bab bu fie töten widft?"
Sie fab mit einem Hlicf gu ihm auf, ber ihm bie Singen 

feucht machte. „La? habe auch ich wich gefragt, al? ich 
bort auf Dem Reifen fab unb nicht ben 3kut fanb gu bem, 
wa? id) bodi hätte tun müffen. ©? ift ja fo furchtbar! Ler 
warme, liebe. Heine Körper, ben id) fo forgfam gepflegt 
habe unD nun hinunter mit ihm in bie falte Liefe! — 
Hein! Hein! Sd) tarn e? nicht!"

dkit einem Dumpfen Schrei brüefte fie ba? ^inb an fidj, 
al? wollte fie e? befehligen vor ihren eigenen $änben.

„©? hat nicht? oerbrodjen, fagft bu! Biber auch id) bin 
ia fo fdjulblo? unb e? graut mir bodi nor mir telber! Sch 
fann ja nicht aufbören. Did) lieb gu haben unb bod) ift ba? 
fo entfehlidj, bab e? fid) gar nicht fagen, gar nicht au?ben= 
fen läbt."

„Hiolctta, widft bu mir beim nidjt enblid) vertrauen, 
wa? bid) fo quält?" bat er, ihr gefenfte? $aupt gu fid) 
emporgiebeub.

©ft unb oft batte er in biefen bangen lebten SBodjen 
bie ^rage an fie gerietjiet. Sie batte nur immer ftumm 
Da? 6aupt gefdjüttelt. Hun fab fie ihn an mit einem 
Blu?brucf rübrenbiter ßieüe: „AR es nicht genug, Daft ict) 
e? wiffen unb tragen mub? Lu fodft nicht unglücHich 
fein wie id), mein armer Hiann."

„Sabe ich nicht ha? Hecht, Dein ßeib mit bir gu teilen? 
Hiedeidjt weift ich eine ßöfung, einen Lroft! — Coniin 
®inb, fag’ e? mir leife in? ©br, wa? bidj fo plöblidj ber» 
wanbelt bat. ©? war an fenem Lag, ba mein BSater gu 
im? fam------- "

Sie batte fid) erft an ibn gefdjmiegt, fröftelnb, mübe, 
mit einem Sd)lud)gen, Da? il)r burd) ben gangen Körper 
gitterte. Dod) bei feinen lebten SBorten rift fie fid) mit 
einem wilben ßaut ber fßergweifluug bon ihm Io? unb lief 
vor ihm her, Dem See gu, Daft er dkübe batte, fie gu errei« 
djen unb feftgubalten. Sie war atemlo?, erfdjöpft, er legte 
ihr ben Birin wie eine ^effel uni Den ßeib unb trug fie 
halb gurüct in ba? $au?. @r perriegelte bie Düren unb 
gog Die Sdjlüffel ab. Ikit einem fcbnierglicben Lrucf auf 
ber Sruft fab er fid) im ©einadje um, ob auch fein ©egen» 
ftanö fid) oorfanb, ben bie Sranfe etwa al? Sßaffe gegen 
fiel) felbft hätte benutzen fönnen. ©r fühlte, Daft er ’Dio» 
letta nun hüten muftte wie eine ©efangene unb er hätte 
aufjd)reien mögen oor Sammer. Hin offenen Bingen lag 
er bi? gum Bkorgen, l)ord)enb auf jeben Bltemgug, grübelnb 
über bie ^ufimft, ein fdjwer getroffener dkann, ber in bie« 
fer Hadit Da» tiefite Slenö Per üßelt Durcbfoitete. —



Sim borgen erflörte er Violetta, baß Re in bie Stabt 
gurüdfcßrcii müßten unb er mußte e§ bei aller Sponung 
ja einguridjten, baß fie feine Minute allein blieb. äl§ fie 
in ißrem ^>eini angelangt maren, ließ er fofort ben he* 
rüßmfeften 3trenargt rufen nnb bat ißn nm feinen ©at. 
Serfelbe meinte, vorläufig märe woßl eine Trennung, eine 
Mnr in einer Slaltwafferßeilanftalt gu verfudjen.

©ioletta mochte ben Mann al§ ben Sircftor ber 3rrem 
anftalt erfannt gaben, beim al§ ißr Satte gögernb, behüt» 
jam beffen ©orfdlag ermähnte, fdjien eine heftige innere 
Empörung bie grau au§ ber dumpfen äpathie, in weldje 
fie feit ienem äbenb am Seeufer verfallen mar, empor» 
wrütteln.

„3d) bin bei flarem ©erftand, mie öu, Gotßar! ©as 
midj front maeßt, fann fein ärgt üon mir nehmen! 34 
mürbe cS ißm and) niemals Jagen, äber bu, Gotßar, gminge 
mid) nidjt, gu reben, inbem bn mid) bewadjft mie eine 3rr= 
finnige!"

Er fud)te fie 311 beruhigen, aber er ließ bennod) ißren 
Stoffer paden, befteüte einen ©agen nnb bat fie, mit ißm 
eine Spagierfaßrt gu machen. 2ldj, ißm felber blutete baS 
^erg, aber er hoffte nod) auf Teilung nnb fiird)tete, baß 
jeher Sag beS ©artens bas Uebel bcrfd)limmcrn fönne.

äber Smietta erriet feine äbfidjt. ädj, er formte ißr 
ja feine beforgten Singen, feine traurige Erregung nidjt 
oerbergen, fie fannten einander gu genau.

„£u wiHft mid) Überliften!" rief fie, ißn feft oblicfcnb 
„D mein armer Mann!" fdjludjgtc fie bann, ißm bie Sinne 
um ben $als fdjlingenb. „34 ßabe hieb fdjonen wollen! 
3dj märe gern geftorben ttnb hätte mein ©eßeimniS mit 
mir in§ ©rab genommen, damit e§ bir nidjt meße tun 
fönnte, mie mir! SIber einfperren laßen will icß mid) nidjt! 
Es ift 311 graufam, Daß bu mid) für maßnfinnig hälft! 3d) 
muß ja nun reben auS ©otweßr! Sa§ fann ja fein Menjdj 
ertragen, in cm 3rrenßauS geftedt gu werben mit gefum 
ben Sinnen — oom eigenen, geliebten Manne!"

Sie faß eme ©eile mit Dufteren Singen cor fid) ßin, 
bann feinen Sinn ergreifenb nnb ißn näßer gu fidj heran* 
gießend, flüfterte fie gang leife: „3cß habe nidjt ben ©er= 
ftanb verloren, Gotßar, weil eS mich oor Deiner Berührung 
fdjaubert, weil mir untere Siebe mie ein ©erbredjen er* 
ü'ßcinr C, id) meiß eS jeßt, warum mich ein fo feltfames 
Srauen umfing, als id) bid) gum erften Male faß, warum 
eS mir fo ben $alS gufammenfdjnürte, wenn Du mid) an* 
blidteft, oßne gu fpredjen. Su ßaft ja feine Singen — feine 
äugen! Und Dein ©ater mar jener frembe Mann, ben id) 
als ®inb hinter ben gelfen fteßen, ben icß mit meinem 
©ater ringen faß. Sein ©ater hat meine Eltern ermor* 
bet! ©ie hart id) bid) Denn nod) füffen, bie Xodjter ber 
Ermordeten ben Sohn beS Mörders! ©ie Darf id) beim 
ttoiß leben, ba ich bid) bed) immer nod) lieb habe! Unb un* 
ier ^ind — bas arme, fluchbeladene ^ind!"

Golhar war lehr blaß geworben. „©ebenfe, waS bu 
fpridjft, ©ioletta. Meinen ©ater, für ben id) geitlebenS, 
wenn nidjt Siebe, fo Dodj ßödjfte Ehrfurcht hatte, ißn Haqft 
bu an als Mörder beiner Eltern. Sin Mann wie er morbet 
Dod) nidjt! 3eneS furdjtbare Erlebnis ßat bir eine franf* 
hafte (Erinnerung gurüdgelaffen. (Eine Sleßnlidjfeit ßat Dich 
gefäufeßt. Mein ©ater trat bamals unvermutet in taS 
Rimmer unb bu erfeßrafft. — Sei vernünftig, Violetta unb 
laße bid; nidjt non beiner in biefem fünfte überreigten 
©ßantafie beßerrfden! ©u warft ein ^inb non gehn 3aß* 
ren Damals! Win ©ater ßat fidj feßr verändert in biefem 
leßten ^üßrgeßnt!"

„Er ift grau geworben, ja", gab fie mit einem ftarren 
©lief gurüd. „damals hatte er nod, einen braunen ©ari. 
SIber fein Sefidjt, baS fid) mir eingegraben ßat inS ®e= 
DädjtniS wie fein anbereS — eS ift baSfelbe! — 0 gib mir 
eme Möglidjfeit gu gweifeln, Sotßar! 3d gehe gu ©runde 
an biefer fdjredlidjen ©ewißljeit!"

Er hielt tßre §anb in Der feinen nnb fdjaute ihr for* 
fdjenb in bie Singen. Sprach Der ©ahnfinn auS ihr? $atte 
jener ^inDerfcßreden VieHeidjt in ißrem ©etjirn einen nidjt 
verlöfdjßareii Einbruch hinteriaffen, fo Daß ihre ÄranH 
heit fid) nun gerabe burdj ein ©iebererwadjen Der Düfte- 
ren (Erinnerung auSartete? Cher glidj fein Slater wirf- 
ließ jenem Wune, ber in ber weltabgeicßiebenen £>ütte 
®(ut bergoffen hatte unb Dann in Der ©ergwilbnis per 
fdjwuttDen mar ? Er mußte eS nidjt, beim bie ©erge fdjwei* 
gen.

©lößlidi fußr ißm ein Scßauber über Den ©üden ©io- 
letta füllte, mie feine Ringer frampfßaft gudten.

©ie Sgene ftanb ihm wieher oor Slugen, ha ex, feinem 
Slater gegen überfißenb, Den ©amen Geonurbe ©tradengo 
genannt hatte. 3n benifelben äugenblide war feinem ©a» 
ter bie Karaffe auS Den .panben geglitten, ©un befann er 
fid) aueß Deutlich, wie bann jein Slater in büftereS 'Schweigen 
berfallen War unb nur wieber Die Sippen geöffnet ßaite, 
um gu erklären, baß er gehen wolle, gleichviel wohin: haß 
in hem ^aufe feines SoßneS fein ©leiben für ißn fei.

©ie mit Eifenflammern Drüdten ©iolettaS (Matten Die 
Sebanfen auf bie Sdjläfen, immer tiefer fanf ißm baS 
$aupt auf bie ©ruft ßerab.

©enn eS maßr wäre, waS ©ioletta bon feinem Slater 
behauptete!

ßothar wußte fo wenig bon biefem Slater. SIber un* 
ßeimlidj, feltfam mar bie Efifteiig beS ManneS immer ge= 
mefen, her halb in granfreidj, ßalb in ©iißlanb, halb in 
Englanb ober ber Sürfei, bem gulveilen gang (Europa nidjt 
groß genug erfdjien für feine rußelofe ©anberluft unb bei 
bann hinüberging nad) SImerifa, bie enblofen ©rärien 
burdftreifte, her in ben Urwälbern SübamerifaS in irgenb 
einer Quitte eines gaftfreunblidjen 3nbianerS fein tpaupl 
gur Stuße bettete, ber im güißenben Sonnenbranbe bie 
afrifanifeße ©üfte bureßquert unb an ben Ufern beS Sam 
geS bem blutgierigen £iger aufgelauert hatte, ber halb 
hier, halb Dort feinen Sliifentßalf nahm, ohne Stuße, oßne 
Staft bie ©eit hurdjquerte. (Ein gtoeiter SThaSber, mie ei 
fidj l'elbft genannt hatte.

©ie nun, wenn eine jdjmere Sdjülb ißn ßeimatlos über 
bie (Erbe jagte! ©enn eS wahr wäre, waS ©iolcita fagte?

©er junge Winn wagte nidjt meßr, feiner jungen 
f^rau in baS Sefidjt gn feßen, er fürdjtete, baß fie feine 
Hwcifel ßerauStefen würbe. 3J?tt aller Sewalt fiidjte er Die 
eigene ©eflemiiiuna abmidyäjtcln. — .

„©u hätten früher gu mir ipredjen Jollen, ©ioletta. 
(ES wäre beffer geweien. 3d mußte hieß ja für franf hal
ten, ba id) Den entfetUdjen Sebanfen, Der bid) folterte, 
nidjt erraten fonnte. Sinn wollen mir gufammen über» 
legen, waS wir tun formen, um bid) non ' w Dual beiner 
©orftellungen gu befreien. Sie berußen mr einem 3ii> 
tum, müßen auf einem 3iwtuin berußen. Win ©ater 
wirb bir bemeifen fÖnnen. wo er gu jener Heit weilte — 
vielleicht in einem anberen (Erbteil. (Er wirb Didj oon 
feiner Unfdjulb übergengen, bie blutigen Sdjatten, bie bu 
gwifdjen unS fdjlpeßen fießft, bannen fönnen. — 3d) nehme 
neuen Urlaub. 3dj fudje meinen ©ater auf. Sim heften 
bitteft bu 3fGu Katharina ©egetmeiir. Deine Slboptiomut* 
ter unb fvreunhin um Saftfrcunbfdjaft. SIber perfpridj 
mir mit beinern ßeiligften Schwur, bei ber Seiunbßeit unb 
hem Geben unfereS ^ir.beS, unferer lieben, Heinen SInita, 
baß and) Dit leben willft, bis id) wieherfeßre, bis idj ben 
Slrgmoßn, ber in beinen Singen auf meinem ©ater laftet, 
bon ißm genommen unb Dein ^erg wieher frei gemacht 
ßaße."

Sie gägerte eine '©eile, ©ann legte fie ihre $anb in 
Die (eine. „3d) gelobe eS bir", jagte |ie traurig, „'-bei 
id) ßabe feine Hoffnung."

Sils fie wenige ©age fpäter oon einanber feßieben, Da 
flammerie fie fid) in fraufßaftem Scßmerg an feinen £>alö 
unb rief in wilbauSbredjenber ©ergweiflung: „Unfer ®Iüd 
ift Daßin! (ES ift ein äbießieb auf immer!"

7.
Sotßar hatte fid), fo lange ©ioletta noch in leinet Stöße 

war, heu Vlnfdjeiu gegeben, als bünfe ißm Die Göjung 
ißrer büfteren Hlueifel nur eine §rage Der Qeit. als bilde 
er oßne irgenb welche ©eforgniS in Die Hufunft SIbez 
fo halb er allein war, fühlte er, baß Der ©rußftnn feiner 
grau and) ißn ergriffen hatte, ©or allem: wo follte er 
feinen ©ater finben? (Er hätte halb nad) beffen STbreifc 
eine ^arte auS ^airo erhalten, ©en ©rief, Den er bort 
bin fanbte, fam nad) einiger H^ü uiit Dein ©ermerf „Un 
befteKbar, SIbreffat abgereift" gurüd. ©0 in Der weiten 
©eit ßatte er ben ©ater gu fließen, an beffen ©ort fein 
®Iüd ßing?

3n feiner Siatlofigfeit wenoete er fid) an Den ©er- 
leger, in beffen Heilung bie lebten Sleifeberidjte feines ©m 
terS erfeßienen waren, ©iedeidjt wußte biefer über Den 
Slufentßalt feines Mitarbeiters ©efeßeib.

(Er erßielt umgeßenb bie höfliche äuSfunft: $errn (Egon 
©iloenfelS’ letzte Hufeiibung ßabe ben ©oftftempel ©ogen* 
Meran getragen. Sim felbeu SIbenb reifte Öotljar Daßin 
ab. (ES War in ben leigten ©odjen ungewöhnlich falt unb 
regiierifd) gewefen, fo baß eS woßl henfbar fdjien. Daß fein 
©ater, ber in feiner SIbneiguiig für füßlere ©emperatur 
ein rechter Süblänber war, troß ber Snmmerßöße nod) in 
jenem warmen ©ale weilte, ©odj wäßrenb ber Steife 
hatte fid) baS ©etter geäußert unb als Sotßar bei einer 
waßren ©ropenglut bon ©ogen nach Meran fußr, halte 
er alle Hoffnung auf Die erfeßnte ©egegnimg aufgegeben. 
(Er bernaßm heim and) bei feiner Slnhmft, jperr ©ilben- 
felS fei bor faum oierunbgwangig Stunben über Das $ocß» 
joeß in baS füßlere Deßtal gewanbert.

Sotßar war fein fo gewanhter ©ergfteiger unb guß 
ganger wie fein ©ater, aber er ßatte eine unermübiidje 
Häßtgfeit, ein einmal inS Singe gefaßtes Hiel gu nerfo! 
gen. (Eine Stunbe nad) feiner Slnfunft war er feßon au* 
Dem ©ege nad) ben weiten Sdjneefclberii, Die Didjt neben 
Der üppigften ®Iut, in wcldjer Mais unb Stehen reifen 
fiel) im ewigen ©interfroft einportürmen.

©aS .Jpodjjodj ift einer ber bequemften ©letfcßerüber 
gänge Der gefamten Sllpenfette. ©ßne befoiibere (Ermü 
bimg fam Denn and) Sotßar in ©ent an. Sein ©ater war 
in ber Sladjt hier gewefen unb bereits feit Stunben unter 
wegS. Unb nun begann für Sotßar eine wahre §eßjagt 
Durd) baS wilbe ©al mit feinen raufeßenben ©afferftürgen 
feinen leudjtenhen Sdjneefirnen, feiner gewaltigen $od) 
lanbfdjönßeit. ©ie fteinigen ©ege waren gum ®Iüd nui 
für gußgänger geeignet, er brauchte alfo nidjt gu befürd) 
ren, Daß fein ©ater ißm im ©agen porauSgeeilt fei. Slbci 
er mußte ißn, troß beS ©orfprungS, Den er ßatte, nod 
in' biefer ©ilhnis erreichen, Denn wo erft Die Kultur be
gann, öffneten fidj ja ©ege nad) allen Seiten, fanben fid 
fo perfdjiebenartige ©erfehrSmittel, Daß ein eingelner 
Mann fo fdjwer gu verfolgen war, wie ber ©ad); ber jeßt 
neben ißm baßinraufdjte, in bem großen Strom, in Den 
er fiel) ergoß.

©ei ben Sennen in §eilig=^reug ßatte fein ©ater ge= 
raftet. 3« Hwiefelftein fanb fidj fein Stame im gremben» 
bud). Sllfo weiter, immer weiter, mit tobmühen güßen, 
mit einer fid) fieberhaft fteigernben Unruße im bergen!

(Es war fpäte fRadjtftunbe, als Sotßar, _ ber einmal 
Den '©eg berfeßlt unb eine weite Strcde umfonft gurüd» 
gelegt ßatte, enblidj in Selben anlangte. (Er gönnte fid) 
aber and] hier feine ©aft, feinen ©runt eße er nidjt nach 
Den (Mäßen gefragt, bie baS $au§ unb hie Rotels beber» 
bergte.

Unb nun enblidj eine befriebigenbe SIntwort: „©er 
$err, nad) bem Sie fließen, ift ßier, mid aber morgen um 
adjt Ußr weiter über baS ©ilbftödeljodj inS Shibaital, 
©er ^err ift mit feinem ©egleiter bereits feit gWei Stim* 
Den idjlafen gegangen."

Sein ©ater war alfo nidjt allein. Sludj wenn er rüd* 
[idjtSloS (Ciiug fein wollte, ißn gu weden, wie konnte er 
oor einem Heugen bie furdjtbare grage an ißn fteHen. 
(ES galt alfo auSgußarxen bis gum Morgen.

(Er gab ©efeßl, ißn gu Wecfen, wenn man bei Den bei* 
Den Herren flopfte. SIber bie SIngft, oergeffen gu werben 
unb bie geit gu berfdjlafen, ließ ißn troß ber bleiernen 
Mübigfeii in feinen ©liebem feine redjte JRuße finben. 
(Er erfdjraf, als er am Morgen fein bon ber Sonne braun* 
rot gebranntes unb üon ber inneren Slufregung perftörteS 
Sefidjt im Spiegel faß. . ~

Sein ©ater ftredte ißm, oßne bie geringfte Spur Pon 
Ueberrafcßung, bie §anb entgegen, als wäre eS gang na* 
türlidj, Daß fie im Morgengrauen in bem einfamen SUpen* 
tale güfanimenträfen. ©er ©art beS alten ManneS fdjien 
nodj iidjter, feine ©rauen finfterer, fein gangeS ©cfen 
nod) [tarrer geworben gu fein ieit ißrer lebten ©egegnung.

'Mit Der fRuße beS ©ielgereiften. Der niemals :n '.'litifl 
regung gerät, fdjlürfte er fein grüßftüd, wäßrenb w 
güßrer fidj mit Den Seilen, ©iSpidcln unb bem ®cp^K 
Der ©letidjerwanbcrcr bclubcn. I

„3d) muß mit Dir fpreeßen, ©ater! (ES ift itnauffcßieiB 
bar: 3d) habe bid) gefiidjt feit ©agen, id) bin io frog, 
:d) bid) enblidj erreicht habe!" fagte Sothar erregt. aßer^B 
leite als möglich, Denn (EgonS ©egleiter, ein junger Mai« 
mit verwitterten Hügen unb einer fnorrigen ®cftalt, e« 
M’ter ©ergfteiger, faß bidjt neben ihnen. I

„(ES ift Heit aufgnbredjen, meine Herren", inaßnM 
einer Der güßrer. „jonft wirb ber Schnee gu weil) 
wir haben einen idjlediten Ueberqang." I

,,©u fießü, es ift jeßt feine H^it gu einer Unterrebu igH 
erwiberte ©ilbenfelS, ber mit Der ©örie in Der öanb 
oor ihm liegenDe ©edinung prüfte. I

„Sann begleite ich end). 3d) muß, idj will mit 
fpredjen, ©ater!" ■

(ES war ein gomiges Slnfblitjen in Den Slugen DeS julH 
gen ManneS. (Egon ©ilbenfelS gog Die ©rauen in oB 
ßöle unb bliefte unter ben feßweren, oon Sdjatten umalB 
heuen Gibern Dent Sohne mit einem äuSbriid ber ©B 
itürguna in DaS erreate Seficbt. I

Er bat feinen ©egleiter, mit bem güßrer PorauSgil 
geßen, er werbe folgen, ©urdj bie bänniiembe Mornell 
trübe feßritten nun ©ater unb Soßn nebeneinanber tnrft! 
tauiendjie ©iefen. Gaut raufdjten bie ©ergwaffer. ■

Gotßar gögerte. ©aS er feinen ©ater »ragen wantl 
fdjien fo unerhört, fo unfinnig, jeßt. äuge in äuge nB 
ißm. baß er umfonft nach einer (Einleitung fndjte. ’

„©0 warft bu in jenem Sommer vor nun breigeB 
3aßren?" fagte er enblidj. Die £>anb aut Den ärm dB 
©aterS legenb.

,,©u weißt feßr woßl, idj War oon jeher überall uB 
nirgends, ©ogu Die grage?" I

Gotßar fdjwieg eine ©eile, ©ann. Die äugen auf
©eg oor ihnen geheftet, fließ er ßaftig mit halblautM 
Stimme ßeroor: „©11 erinnerft bid), meine grau erfcßrB 
aufS ßeftigfte bei Deinem änblid. ©u hielten fie füll 
fronf. Sind) id) fürdjtete eine geiftige Störung, Da Jie andl 
nad) Deiner Süreije völlig veränbert blieb unb immell 
mehr in Sdjwermut verfiel. (Enblid) beichtete fie mir iljH 
SIngft, bie nun freilich jo ungeßeuerlid) erfdjeint. Daß fiel 
woßl and) ein ftärfereS Semüt, mie DaS ihre gu perwirrqnl 
vermochte. 3d) fprad) Dir von einem Morbe, Der an ißrB 
(Eltern verübt worben, beffen Heu(jin fie gewefen als hilll 
lofeS, faft gu Sode geäpgftigteS ®inb. ©ie SdjredenB 
nadjt hat fid) ißrer gantafie unoerlöfdjbar eingeprägt nnil 
eS ift in biefem ©unfte nidjt mit ihr gu rechten. SIbeB 
nidit wahr, ©ater, Du fannft eS mir perfießern. Daß bu iill 
jener Mußt fern pon jener $ütte am ®belweißßorn gewej« 
bift. ©idjt waßr, eS muß eine ©erwecßfelung, ein frantl 
ßafter 3rßtum fein, baß deine Hüge fie an Den Mann erl 
innern, ben fie damals im @ampf mit ißrem ©ater gel 
feßen hat?" j

©er Sitte flieg feßmeigenb bergan, nur fein Stod flapi 
perte mit ber eifenßejdjlagenen Spiße auf ben Steinen! 
lauter als Vorher, als müffe er fid) feßwerer darauf ftüßenl

„©arum ßaft bu mir bavon nidjt früher ergäßlt, Go! 
tßar?" begann er enblidj, oßne ben Soßn angnfeßen. „gdjl 
würde Dir geantwortet haben: greie, wen bu Willft, nul 
Dieje nidjt!"

„©ater!" fdjrie Gotßar mit einem (Entfeßen, DaS ißl 
fdjwindeln madjte, fo Daß er fidj auf einen Steinblocl 
ftüßen mußte, um nidjt Den $alt gu verlieren, „©ater] 
DaS Hingt wie eine furdjtbare ©ejatjung, DaS Hingt, ali 
märe waßr, was nidjt auSgubenfen ift." ।

©ieDer hörte er nur DaS klappern DeS ©ergftodS un! 
DaS ©aufdjen DeS ©afferS im ©ale. Oßne fidj nadj ißni 
umgubliden, flieg fein ©ater weiter. Den güßrern nadjl 
Deren ©eftalten Der Morgenneßel einßüdte.

Gotßar preßte Die ^anD aufS £>erg, er rang nad; ätemi 
robalb ißn Die güße wieDer trugen, ftürgte er Dem ältel 
nad): „©ater, ein ©ort. ein ©ein! ©aS weißt Du Poil 
©iolettaS (Eltern! 3d befdjwöre bid), ©ater, fage mit! 
Daß du in jener ©adjt nidjt bei Der $ütte am (Edelweiß! 
ßorii gewefen bift! (Ein gnädiges ©ein. 3d [affe bidi 
nidt, biS icß eS geßört ßabe!"

(Er ßatte mit beiden fänden Den ärm deS ©aterS, den 
Den Stod hielt, umflammert und groang ihn füll gu ftehen]

„©enn diefeS ©ein nun eine Güge wäre? Soll idl 
eS Dennoch lagen?" grollte es langfam hinter Den halb! 
.lefdlofjenen Gippen heroor.

„©ioletta hat fiel) alfo nidjt getäufdjt! (ES finD Demel 
Hüge gewefen — es war Deine ipanb!" ftieß Gothar fafl 
iungSloS hervor. „(ES ift ja unbenfbar, unmöglich!"

Mit einem ©lief beS ©rauenS löfte er feine Stäube Von 
)em ©ater unb widj gurüd.

3n feiner Stirne hämmert baS ©lut-, bie leßten Sage 
Des haltigen ©anbernS mit Der ©uhelofigfeit in ber 
Seele hatten iljin Die ©ewen überreigt. ©un, ba vor beml 
Schweigen Des ©aterS,. vor beffen rätfelvollen büfteren] 
Hügen all' jene Hoffnung, babinfdwanb, ©ioletta Die ©e*l 
»reiung von ihrer ©ein gu bringen, ba fid) ihm als ©ewiß*’ 
heit aufbrängte, waS er bisher wie eine franfhafte ©or* 
’tediing, wie eine' ©ahnioee von fiel) gewiefen batte, nun 
padte ihn eine wilde Empörung: „Sold ein Mann ift 
mein ©ater! ü SdonDe, 0 Schmach! 3d bin Der Sohn 
eines Mörders, eines ©erbrederS, ber fid nur fdlau ttnb 
feige bem Sericl)t gu entziehen gewußt, ber nidjt einmal 
ben Mut gefunden hat. feine greveltat gu büßen! ©ie 
fann idj denn noclj per ben Menfden die äugen aitffdjla» 
gen mit diefem ©ewußtfein?" (gortfeßung folgt.)

Kennen Sie alle Vorzüge,
die Gefest bietet? Gefest (Bohnerwachs und Wachs
beize) ist rein und säurefrei, schadet deshalb weder 
Material noch Händen. Gefest gibt mühelos unüber
troffenen, dauerhaften Hochglanz. Gefest ist naß 
wischbar, Gefest desinfiziert und ist besonders hygie
nisch. Gefest gibt klare gleichmäßige Farbe, Gefest 
ist billig und sparsam. Mit Gefest bohnern ist die 
beste nnd billigste Fußboden-Pflege. Der Name des 
Herstellers bürgt für Qualität: Thompson-Werke G. m. 
b. H., Düsseldorf, Fabrikanten des seit über 50 Jahren 
bewährten und begehrten Dr. Thompsons Sehwan-Pulver.



4. Allgemeines Tennis-Tunier 
aut Juist

vom 13.—16. Juli 1933.
io 
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Zum 4. Male wurde unter der bewährten Leitung 
'on Böhner-Osnabrück das Verbandstunier ausgetragen.

Leider war gegenüber dem Vorjahre die Zahl der 
Nennungen etwas zurückgegangen, desto beachtlicher war 
edoch die Höhe des Sports. Viele Zuschauer waren er
schienen, die mit regem Interesse die Spiele verfolgten.

Trotzdem der Wettergott der Durchführung des 
ic Turniers ungünstig gegenüberstand, konnten die Spiele 

lureh die vorzüglichen Plätze, die nach wolkenbruch- 
n irtigem Regen nach einigen Stunden wieder spielbar waren, 

jrogrammässig am Sonntagabend beendet werden.
Im Hotel Friesenhof fand die Abschlußfeier statt, bei 

ler nach kurzer Begrüssung der Gäste durch den Bürger- 
neister und Badedirektor Jansen die Preisverteilung

'■ stattfand.
Im vorigen Jahre hatte die Reederei Norden-Frisia 

ür das Herren-Einzel und das Osnabrücker Tennisklub 08 
. ür das Damen-Einzel einen Wanderpreis gestiftet, der nach 

Ireimaligem Siege endgültig in den Besitz des Preisträgers 
ibergeht. Verteidiger waren im Damen-Einzel Frau Siron 
ind im Herren-Einzel Düring, beide vom Bremer Tennis- 
Verein 1896. Während Düring wiederum als Sieger hervor- 
png, mußte sich Frau Siron nach hartem Kampfe von 

/ Frl. Hespe-Vareler Tennisverein geschlagen bekennen.
Ergebnis: Herren-Einzel 1. Düring-Bremen 6/1, 

ö 3/1, 6/0, 2. Reiter-Berlin.
Damen-Einzel 1. Frl. Hespe-Varel 6/3, 6/4, 2. Fr. Siron- 

i Bremen.
Herren-Doppel l.Meyer-Kuhlenkampff Düring-Bremen 

■ 3/1, 6/2, 2. Stahl-Bielefeld Köhne-Gütersloh.
Gemischtes Doppel: 1. Fr. Baustedt-Lüneburg-Meyer- 

Kuhlenkampff 6/3, 7/5, 2. Frl. Zangenberg-Herzog.
Nach beendeter Preisverteilung und Dankesworten 

. ron Stahl an die Badeverwaltung für die wertvollen 
Preise und an den Bürgermeister Janssen für dessen ziel
bewußte Initiative und Förderund des Sports, wofür auch 
lieses Tunier ein schönes Beispiel war, wurde der Tennis
ball eröffnet, der Teilnehmer und Kurgäste noch lange 
in froher Geselligkeit vereinte.

Das 4 Allg. Juister Tennis-Tunier kann als wohl
gelungen bezeichnet werden.

Oer kürzeste und billigste Reise
weg nach der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeich 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge 

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich 

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

Täglich große Auswahl in 

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Konditorei und Cafe „Westend“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze 

läglich große Aaswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. 
werden prompt ausgeftthrt. Konditorei mit elektriscliem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage. 
Fernsprecher Nr. 76

Amtliche Bekanntmachungen.

Polizeiverordnung über das Baden am 
Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Inseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherig© Zu
stimmung des Kreisausschusses, da der Fall keinen 
Aufschub gestattet, folgend© Polizeiverordnung er
lassen:

§ 1.
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

Regierungs-Präsidenten den Gemeingebrauch aus
schließende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur 
an -den von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten 
Stellen, für die besondere Einrichtungen und Sicher
heitsmaßnahmen getroffen sind; gebadet werden. Auch 
ist hier das Baden nur während der von der Bäde- 
verwaltung festgesetzten Badestunden gestattet.

'§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die Ba

denden unbedingt und sofort Folge zu leisten, ebenso 
den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife oder 
anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

§ 3.
Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 

zu 100 RMl, an dessen Stelle im Falle der1 Nicht- 
beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
außer Kraft.

Norden, den 9. Juli 1933.
Der Landrat.
gez. Schede.

Das Baden außerhalb der eingerichteten Bade
anstalten sowie der festgesetzten Badezeiten ist wegen 
der damit verbundenen Lebensgefahr durch Polizei
verordnung verboten.

In letzter Zeit sind vielfach Gäste durch vom Ver
gnügen kommende Gäste durch Lärmen auf der Straße

Papierservietten 
Serviettentaschen

Plattenpapier 
Filtrierpapier 

Toilettepapier 
Anmeldescheine 

Bonbücher

liefert preiswert und gut 

Buchdruckerei 
Otto G. Soltau

Norden

X Oefen u. Herde X 
/ Haus-u. Küchengeräte* 
FEisenwaren, Werkzeuge 
27 Baubeschläge 

(H. Bünting. 
\ Norden /

Fernruf 2375

Hospiz
Einzel - Zimmer 
pro Nacht 1,50. 

Kalte u. warme Speisen 
preiswert.

Mittagessen von 70^ an 
Gartenplatz

und Radioübertragung 
stehen den Gästen zur 

Verfügung.

Ev. Vereinshaus
Norden, Markt 1O

Kreis- u. Stadtsparkasse Norden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung 
Fernsprecher Juist Nr. 5 

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

in ihrer Ruhe gestört worden. Wir bitten, auf die 
schlafenden Gäste die größte Rücksicht nehmen zu 
wollen.

Die Badeverwaltung.

Die Fahrgäste der Reichsbahn
— insbesondere die Inhaber von Sommerurlaubs

karten —
werden gebeten, die für Eil- und Schnellzüge gültigen 
Fahrkarten an den Fahrkartenschaltern auf 
den Inseln zu lösen.

Die Lösung von Zuschlagskarten im Zuge ist nur 
in Ausnahmefällen zulässig.

Verspätete Meldung im Zuge hat Erhebung er
höhten Fahrgeldes zur Folge'.

Reichsbahndirektion Münster (Westf.).

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

Wilhelmshöhe
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Milch 
von eigenen Kühen

Aufmerksame Bedienung

„Sturmklause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 

Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch u.s.w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Bringe meineWascnerei 
mit elektrischem Betrieb 

den geehrten B adegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Friesenstrasse 1 • neben der Villa Charlotte

P. Fritsche, Norden
Ofenbaumeister 

Kl. Neustraße :: Fernruf 2129

Kachelöfen und Herde
transportable Kachelöfen in allen

Großen
Kachelolen-Zentral-Lultheizungen 

für einzelne und mehr Räume
Groljraum-Lultheizungen für Säle, 

Kirchen usru.
Großes Lager emaill. Stubenölen
Wand- und Fu^bodeuHiehen

Angebote und Entwürfe unuerbindlidi

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34
Lager in Gold und Silber, Filigran-Schmuck 

Getriebenes Altsilber
Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

Frau Gerbd. Habbinga Wwe.
Mittelstraße 14 Schlächterei Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wurstwaren 
la. Qualität 11

Solide Preise Aufmerksame Bedienung



Beü- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Lauf erstelle 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort. 
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Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 20. Juli bis 3. August

Juli

Datum Hoch
wasser Badezeiten

23. Sg. 12,16 9,00—13,00
24. Mo. 12,55 9,30—13,30
25. Di. 13,34 10,00-13.30
26. Mi. 14,08 11,00-14,00
27. Do. 14,47 11,30—15,30
28. Fr. 15,24 12,00—16,00
29. So. 16,00 13,00—16,30
30. Sg. 16,38 13,00—17,15
31. Mo. 17,27 14,00-18,00

August
1. Di. 18,37 15,00—19,00
2. Mi. 20, 3 15,30—19,30
3. Do. 8,41 6,00- 9,00 

17,30—19,30
4. Fr. 10,00 6,30-10,30
5, So. 11,08 7,30—11,30
6. Sg. 12,01 8,30—12,30
7. Mo. 12,47 9,00—13,00

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Ab 
Juist 
(Bhf.)

Ab 
Nord
deich

23. Sg. M 10.20 D 9.30
D 12.00 M 20.15

24. Mo. M 10.20 D 9.30
D 13.00 M 13.00

25. Di. M 10.20 D 9.45
D 13.15 M 12.30
M 14.30 —

26. Mi. D 11.00 M 9.30
D 13.15 D 10.15
M 14.30 D 13.30

27. Do. M 13.00 M 10.15
D 14.30 D 14.15

— M 15.00

28. Fr. M 11.30 D 12.15
D 13.15 M 14.15
D 15.00 D 14.45

An

an

Im Privat-Kinderheim Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben.
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 52
Leiterinnen: Kindergärtnerin E. Günther 

und Lehrerin A. Günther.

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A.D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, Inh.: A. Carstens Wwe.

e

cö

Katholischer Gottesdienst

Telefon 85

Barghoorn • Bmcien

23

Hermann ThoD, Norden

Fernsprecher Nr. 2373 töcka
die vorzüglichen ostfriesischen

I/O ^^a^mtschun^en

Doornkaat A.-G. Horden in Ostfriesland
Strandstrasse 17

Sonn- und Feiertagen: 
Stille hl. Messen . . 
Hochamt u. Predigt .
Segensandacht . . .
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Werktagen: Von 6Vs—Vlz Uhr hl. Messen.
Donnerstags: Bittandacht für Kirche u. Vaterland um 18% Uhr.

Fernsprecher Nr. 34

Uhr 
Uhr 
Uhr

um 6 und 7%
. . um 9
. . um 18%

siete Irisch
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Komplette Ein ri <h tunge
für Hotels und Pensionen.

T.F. DAMM, NORDE
Fernsprecher 2328

Wei QualitätuPrelb I 
^iqteiM-delfinda^ 
[GefeStuneUufyl

GF-19a

. 0 b e r a I I erhältlich.
Hersteller •Thompson-Werke G.mhH. Düsseldorf

Halte den geehrten Kurgästen meine Bahnhofswirtschaft 
bestens empfohlen. Gemütliches Lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Aufmerk
same Bedienung. Beeile Preise. Auskunft über Reiseverbindung wird gern erteilt.

Gerhard Rose
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telelon 25

V orzüge unserer Trinkmit
Die an uns von größeren landwirtschaftliche 
Betrieben aus gesunden Herden geliefe

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte un^ 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlun 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung uni 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein sauberer, 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkeit 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wie 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wich
tigen Fermente bleiben unverändert; sie ist 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke und 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ver 
such, Sie werden sich in unseren großen 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden
e. G. m. u. H., Norden

Vertriebsstelle Juist:
Milchhändler Müller, Warmbadstra

Verkaufsstellen unserer Molkerei - Tafelbu 
in Juist:

J. de Vries & Co., G.P. Schmidt, Wilhelmst 
Drogerie Baumann, Kurplatz

„Insel-Spezialität

1879
(bester Ostfriesischer Kräuter-Genever)
Original-Literflasche 40% . . . Mk. 3.00 excl. Fl.' 
’/c-Ltr.-ReisefLasche 35% . . . Mk. 1.00 incl. Fl.

Alleinverkauf:

Osffriesische Bank Norden
Filiale der Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank

Erledigung sämtlicher bankmäßigen 
Geschäfte

Geschäftstelle Juist: W. Altmanns, 
Wilhelmstraße 50

Gehr. Aftmanus, iitaH Juist
Mittelstraße, bei der evangelischen Kirche 

empfiehlt:

Tee-, Kaffee, sowie sämtliche Kolonial
waren, Feinkost, Weine und Spirituosen. 
Porzellan u. Eisenwaren, Bier u. Brunnen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den ge
ehrten Kurgästen als Seehundsjäger.

Färberei und Merel
färöt, reinigt 
pti/fiert, lüäfd^t 
Annahmestelle für Juist

W.J.FISSER
EMDEN 

‘VN GEGR-1845.

Ehrenpreise

höchste 
AUSZEICHNUNG.

GtunhBKäWdtHi.

SCHUUMARKt

De’t pröft, de löft: 
„De hett raakt, de dit smaakt!“

N 211113312m
Immer wieder

besuchen Juister G ä s t e bei einem Ausflug nach 
Nord'erney das behagliche Restaurant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee,
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

C. Retelsdorf, Nordseebad Juist
Sfrandstraße

Kaffee • Tee • Kakao
Konfitüren

Restaurant und Cafe

..Giftbude“
Künstlerische Leitung:

Fred Wilms, der vielseitige Vortragskünstler.
14

Eintritt frei! Mäßige Preise!

Rind- und Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wursfwaren

Erstes Konlitüren-Gesdiält am Platze!

Pralinen und Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- und Kafleesorien 

Carl Ronnings Kallee, Bremen,

Bernhard Hollander

Schmidt’3
Strand- und Badeartikel 

Bahnhofstraße
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurüekgeliefert

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttreppt 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags große! 
Künstler-Konzert mit Tanzeinlagen, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tan| 
Unterhaltung sowie besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremde 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Biere. Weine erster Firmel

Druck von Otto Gr. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto Gr. Soltau, Norden. Hierzu eine Beilage


